
  
  

DIE FAMILIE HOSAM UND MARTINA ROSHDY KAM MIT DEM LEBEN DAVON 
  

Nach verheerendem Feuer 
großartige Hilfestellung 
Sie erinnern sich an den ver- 
heerenden Wohnungsbrand 
vom 15. 11. um 5.30 Uhr früh 
in Maurach/Buch? Die vier- 
köpfige Familie Roshdy hät- 
te tot sein können. Zum 
Glück ist Frau Roshdy wach- 
geworden, weil sie Glas split- 
tern hörte. Der Familie ge- 
lang die Flucht ins Freie. 
  

MAURACH/BUCH (wm). Der 
Sachschaden, den das Feuer in 
der Wohnung bzw. im Wohn- 
block anrichtete wird auf rund 
1,5 Millionen Schilling ge- 
schätzt. Der Brand sei von ei- 
ner Ecke ausgegangen, wo der 
Fernseher und das Videogerät 
standen. 
Alles wurde vernichtet: Kinder- 
zimmer, Flurmöbel, Küche, 
Wohnzimmer, Teppiche, Ge- 
schirr, Wäsche. Nur die Schlaf- 
zimmereinrichtung kann noch 

Der Brand in Maurach-Buch 
hatte schwere Folgen. Die 
Hilfe war großartig! 

verwendet werden. Die Familie 
Roshdy stand vor einem exi- 
stentiellen Trümmerhaufen: 
Keine Hausratsversicherung 

- 

  
und alles kaputt' Umso erfreuli- 
cher die massive Hilfestellung, 
die Hosam, Martina, und ihre 
Söhne Noah und Karim erfah- 
ren haben. Bürgermeister Otto 
Eder hat sich am gleichen Tag 
noch bei den Betroffenen infor- 
miert, sein Bedauern ausge- 
drückt und fürs erste einen Geld- 
betrag übergeben. 
»Es setzte auch eine unbe- 
schreiblich wohltuende Nach- 
barschaftshilfe ein«, die u.a. von 
Organisationsabläufen  bis hin 
zum Ausräumen der Wohnung 
reichte. 
Darüberhinaus wird noch Fir- 
men und Institutionen gedankt, 
die mit ihrer Hilfe ein Auffang- 
netz spannten, denn, wie gesagt, 
der Schaden ist riesig und die 
Familie war nicht versichert. 
Die Hilfestellungen übertrafen 
alle Erwartungen. Freude im 
Advent! 

  

haus Schwaz, H.E.L.P. St. 

‚U1 mochten wir uns bedan-   

  

Kaznrath Jenbach StOfche 1 

Ma@arethen Weiters möchten 
wir uns bedanken bei allen 
frteiwilligen Helfern aus der 
unmittelbaren Nachbarschaft 
für die geleistete Hilfe bei den 
Aufräumungsarbeiten. Unser 
Dank gilt auch allen Helfern, 
die anonym bleiben wollen, so- 
wie der Fa. Vowa in Innsbrück 
mit der ganzen Belegschaft für 
die großzügige Hilfe, auch bei 
den Rundfunksendern Anten- 
ne Tirol und Radio Unterland   ken 2 Fam Roshdy_ 

  

 


